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<£D. ïïïatbât 26, 36-^5.

211s bet Ejerr in ©etfjsemane

2Iuf Knteett lag im fd)tDerften tt>el),

211s er fid; t)ob, nad) ben 3üngern gu fdjauert,

£ieff et bte Htaneti niebertauen:

(Er fanb fie fdjtafenb, nnb mit ben ©ettoffen

Ejatte felbft petrus bie 2Iugeit gefdjtoffen.

gum jœeiten îïïal fudjt er bie Seinen bann,

Die liegen nod) immer in Craumes Bann.

ttttb gum Dritten, allein im Sd)merg,

geigt er ©ott bas fampfenbe Ejerg.

Die Ijeilige Stirn wirb tl]m feud)t uub itafj,

„ITteirt Dater, ift es möglicf), bafj

llnb burd) ein ©artenmauerlod)

Sd)liipft ein gottig £jünbd)en utxb frod;

Dem tfeilanb gu ^iifen unb fd)miegt fid) ilim au,

211s ob es ihm Ijelfett will unb fantt.

Unb ber Eferr l)at milb läcfjelnb ben Éroft gefpürt

Unb er nimmt's unb brängt's au bie Bruft gerührt

Unb muff es mit feiner Siebe umfaffen,

Die ÎÏÏetifd)en tjatten ihn nerlaffen.

Detlcu ^veifyerr pou Cilicnfron.

> Legende.
<Lv. lNatbäi 26, 36-g5.

Als der Herr in Gethsemane

Auf Anieen lag im schwersten ZVeh,

Als er sich hob, nach den Jüngern zu schauen,

Ließ er die Tränen niedertauen:

Lr fand sie schlafend, und mit den Genossen

Hatte selbst Petrus die Augen geschlossen.

Zum zweiten Mal sucht er die Seinen dann,

Die liegen noch immer in Traumes Bann.

Und zum Dritten, allein im Schmerz,

Zeigt er Gott das kämpfende Herz.

Die heilige Stirn wird ihm feucht und naß,

„Mein Vater, ist es möglich, daß > -

Und durch ein Gartenmauerloch

Schlüpft ein zottig Hündchen und kroch

Dem Heiland zu Füßen und schmiegt sich ihm an,

Als ob es ihm helfen will und kann.

Und der Herr hat mild lächelnd den Trost gespürt

Und er nimmt's und drängt's an die Brust gerührt

Und muß es mit seiner Liebe umfassen,

Die Menschen hatten ihn verlassen.
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